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Antrag Nr. 3 
 

der Fraktion FCG/AAB-BAK 
an die 178. Hauptversammlung der Bundesarbeitskammer 

am 13.06.2025 
 
 

Etablierung des AMS-Fachkräftestipendiums / Evaluierung der 
Ausbildungsliste und Ausrichtung am Ausbildungsangebot 

 

 
Wir begrüßen im Regierungsprogramm 2025-2029 auf Seite 95 die unter dem Punkt 
Qualifizierungsoffensive erwähnte „Entfristung des Fachkräftestipendiums“, da das 
Fachkräftestipendium zu einer der wichtigsten arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen der 
österreichischen Bundesregierung in den letzten Jahren gehört.  

Es handelt sich um eine Existenzsicherung für Beschäftigungslose oder Personen mit einem 
karenzierten Dienstverhältnis, die sich in Arbeitsfeldern umschulen lassen, in denen 
Fachkräfte dringend gesucht werden. Eine mindestens 4-jährige arbeitslosen-
versicherungspflichte Beschäftigung in den letzten 15 Jahren vor dem Bezug des 
Fachkräftestipendiums ist Voraussetzung. Gefördert werden Ausbildungen unter dem 
Hochschulniveau, die zu einem formalen Berufsabschluss führen. Eine eigens vom AMS 
geführte Liste hält fest, welche Bildungsmaßnahmen allgemein in den Förderbereich des 
Fachkräftestipendium fallen.  

 
Die Hauptversammlung der Bundesarbeitskammer fordert daher den 
Bundesgesetzgeber und das Arbeitsmarktservice auf 

a) das Fachkräftestipendium, wie im Regierungsprogramm angekündigt, zu entfristen 
und fortwährend zu etablieren, sowie 

b) die Ausbildungsliste laufend zu evaluieren und die Treffsicherheit der Förderung 
mit dem vorhandenen Bildungsangebot abzustimmen. In der Liste der förderbaren 
Ausbildungen finden sich z. B. Ausbildungen, die auf die außerordentliche 
Lehrabschlussprüfung in Lehrberufen mit Fachkräftemangel vorbereiten. Diese 
scheinbar große Auswahl ist aber nur dann relevant, wenn diese Kurse tatsächlich 
angeboten und nachgefragt werden. Hier benötigt es eine Evaluierung, welche 
gelisteten Bildungsangebote der förderbaren Ausbildungen wie oft gefördert 
wurden.  

 

Angenommen  Zuweisung  Ablehnung  Einstimmig  Mehrheitlich  

 


